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ilhelmshMner TaaedlM
X / UNö ^

Bestel »«gnk
auf dag „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : K ^ yi-n" "nstraße Rr. 1.

Nszeise»
nehmen auswärts alle « nnoneen-
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

AM - Inserate sür die lausende Nummer werden bis spätestens Mittag » 1 Uhr eutgegeugenommeu ; größer« werden vorher erbeten . - WW

Publikations-Organ sür sarnmMche Kaiser ! . Nönigl . «. ftadt . Sehörden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Laut.

^ 310 Donnerstag, den 6 . Februar i ^oo 16. Jahrgang .
Was wallen die Sozialdemokraten ?

i .
Mit ohrenbetäubendem Lärm ziehen die Sozialdemokraten

auch diesmal wieder in die Wahlschlacht, in die ihnen voraussicht¬
lich wie früher ein Bruchtheil der großen urtheilslosen Masse
Heeressolge leisten wird . Die ruhigen und vor allen Dingen die
denkenden Arbeiter haben der Sozialdemokratie längst den Rücken
gekehrt , wie es jeder vernünftige Mensch thun wird und thun muß,
sobald er das Programm , die letzten Ziele der Sozialdemokratie
kennen gelernt hat . Das wissen auch die Führer der Sozialdemo¬
kraten ganz genau , darum hört man wohl immer von Neuem die
alten Schmähreden auf das Reich , die Regierung , die Gesellschaft ,
die Bourgeois , die Parteien , kurz auf Alles , was nicht zur rothen
Fahne der Umstürzler schwört , nichts dagegen hört man über die
Endziele der Sozialdemokratie . Und gerade diese kennen zu lernen ,
ist jetzt kurz vor den Wahlen für jeden Wähler von höchster
Wichtigkeit .

Wenn man sich nun die Frage vorlegt „ Was will denn die
Sozialdemokratie ? "

, so ist eine kurze Antwort hierauf nicht ganz
leicht . Bisher besitzen wir noch keine osfizielle Darstellung vom
sozialistischen Zukunftsstaat . Im Gegentheil , die Sozialisten hüten
sich mit der größten Vorsicht, von dem Spiegelbild den Schleier
fortzuziehen . Offenbar fürchten sie, daß dann die ganze innere
Hohlheit und Unmöglichkeit des Sozialstaates auch für den ein¬
fachsten Verstand zu Tage treten müßte . Aber gerade das ist das
Frevelhafte , ja Verbrecherische der sozialistischen Bewegung , daß
deren Führer nicht im Mindesten eine klare Vorstellung haben von
dem , was sie an Stelle der heutigen geordneten Verhältnisse setzen
wollen und trotzdem sich nicht scheuen würden , zur Zertrümmerung
des ganzen Staates zu schreiten , ohne bereits irgendwie für den¬
selben einen brauchbaren Ersatz zu haben . Sie besitzen zwar die
Selbstüberhebung , sich einzubilden, daß sie durch einen mechanischen
Gewaltakt alle irdische Noth beseitigen und ein Paradies auf Erden
schaffen könnten . Aber sie können und wollen nicht begreifen, daß
das Weltrad nicht stille steht und daß, wenn heute das Alte ge¬
stürzt ist , morgen das Neue unmittelbar an dessen Stelle treten
muß . Und sollen nicht die unerhörtesten Zustände , die fürchter¬
lichste Unordnung auf allen Gebieten eintreten , so müßte doch das
Programm der neuen Welt bis auf den I -Punkt fertig vorltegen.

Immerhin sind die Hau
'
ptgrundsätze des sozialdemokratischen

Glaubensbekenntnisses bekannt und aus ihnen läßt sich mit ziem¬
licher Sicherheit ein Bild des geträumten Paradieses entwerfen.
Was wollen also die Sozialdemokraten ? Zunächst : Wegnahme
alles Eigenthums durch den Staat . Grund und Boden , Haus
und Hof , Geld und Geräth , große und kleine Ersparnisse , Alles
fällt dem Staat anheim . Damit wird der Staat als einziger Be¬
sitzer auch der einzige Unternehmer ; jede Arbeit , jedes Geschäft auf
eigene Rechnung ist ausgeschlossen . Da der Staat alleiniger Ar¬
beitgeber wird , so hat alsdann der Arbeiter auch keine Wahl mehr
unter den Arbeitgebern , er darf sich weder die Art der Arbeit ,
noch den Aufenthaltsort wählen , muß vielmehr die Arbeit ver¬
richten, welche der Befehl der sozialdemokratischen Staatsbehörde
ihm auferlegt . Lohnstreitigkeiten und Arbeitseinstellungen kommen
freilich nicht mehr vor . Man kann den Arbeitgeber nicht wechseln ,
weil es außer dem Staat einen zweiten Arbeitgeber nicht giebt,
man kann nicht feiern, weil man nach Wegnahme aller Ersparnisse
nichts mehr zuzusetzen hat , sondern aus der Hand in den Mund
lebt . Der Arbeitslohn wird gänzlich abgeschafft , ebenso das Geld,
weil sonst der Fleißige mit der Zeit wieder Ersparnisse ansammeln
könnte. Der Arbeiter erhält nur eine Staatsanweisung auf „ Be¬
friedigung seiner vernunftgemäßen Bedürfnisse" . Was unter diesen
zu verstehen, bestimmt nicht der Arbeiter selbst , sondern die Staats¬

behörde , die ihm auch eine Wohnung in einer großen Kaserne
vorschreibt. Ferner bestimmt dieselbe Staatsbehörde , ob der Ar¬
beiter heirathen darf , weist ihm nebst Familie bestimmte Kleider
an , befiehlt, was Mittags gekocht werden soll , ordnet , wie oft die
Wäsche gewechselt werden darf u . s. w . Fünf Frauen , hat Herr-
Bebel, der Verfechter dieses „ freien" Staates , s . Z . erklärt , werden
dann ausreichen, um für 5000 Arbeiter zu kochen. Natürlich ,
wenn es die schwarze Suppe der Spartaner giebt. Die Kinder
werden ohne Religion und ohne Beihilfe der Eltern allein vom
Staate erzogen , auf daß sie wieder richtige Sozialdemokraten wer¬
den . Ein Erbrecht , wonach den Kindern das zum Vortheil ge¬
reichen kann , was die Eltern in einem arbeitsvollen Leben vor sich
gebracht haben , aiebt es nicht.

Dieser sozialdemokratische Zukunstsstaat sieht allerdings einem
großen nationalen Zuchthaus ähnlicher, wie einem freien Staat .

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Febr . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser empfing am gestrigen Nachmittage den Hofbaurath Ihne
behufs einer Besprechung der Ausgestaltung des Eosander 'schen
Portales und des Kaiser Wilhelm-Denkmals nach Fall der Schloß¬
freiheit. Am heutigen Vormittage empfing Se . Majestät zur Ent¬
gegennahme von Vorträgen den kommandirenden Admiral Vize¬
admiral Frhrn . v . d . Goltz , sowie den Chef des Marinekabinets
Frhrn . v . Senden -Bibran und um 11 Uhr den Staatssekretär im
Reichsmarineamt Kontreadmiral Heusner . Um 12 Uhr arbeitete
Se . Majestät mit dem Chef des Militärkabinets Generallieutenant
und Generaladjutanten v . Hahnke und nahm militärische Meldungen
entgegen.

Berlin , 5 . Febr . Das Parlamentarische Diner beim Fürsten
Bismarck ist glänzend verlaufen . Der Kaiser erschien schon kurz
nach 8 Uhr mit den Adjutanten Kessel, und Zedtlitz. Der Kaiser
saß zwischen der Fürstin Bismarck und Herrn v . Benda , ihm gegen¬
über saß Fürst Bismarck. Unter den Abgeordneten befand sich
auch v . Koseielski, Herr Kopp dagegen nicht . Nach der Tafel
zündeten sich die Herren , dem vom Kaiser gegebenen Beispiele
folgend , Zigarren an . Der Kaiser unterhielt sich in heiterster
Stimmung mit allen Geladenen ; besonders ausgezeichnet wurden
Stumm , Miguel und Huene. Die Unterhaltung berührte die
Steuerreform , die Schulfrage , die Arbeiterfrage und den Wegebau.
Fürst Bismarck erzählte Episoden aus der Schlacht bri Königgrätz.

— Dem früheren Stationschef der Ostafrikanischen Gesellschaft
in Mpuapua , Prem .-Lieut . der Landw .-Infanterie Giese zu Berlin ,
ist der Kronenorden 4 . Kl . verliehen worden.

— Die Meldung , daß Major Liebert sich mit längerem Ur¬
laub nach Ostafrika begiebt, soll richtig sein .

— Der „ Oberschl. Anz. " meldet die bevorstehendeErnennung
des Regierungspräsidenten Dr . Bitter in Oppeln (früher Landrath
in Waldenburg ) zum Oberpräsidenten der Rheinprovinz . Die
Meldung bestätigt sich jedoch nicht .

— Die „ Nordd . Allg. Ztg . " veröffentlicht ein Schreiben eines
Deutschen aus China , welcher 1000 Mark für die Wahlen zu
Gunsten des Kartells übersendet.

— Wie man aus Köln meldet, verurtheilte die dortige Straf¬
kammer den Chefredakteur der „ Köln . Ztg . " wegen Beleidigung
der Kaiserin Friedrich durch Abdruck eines „ Times " -Artikels , worin
deren Behandlung des Kaisers geschildert wurde , zu einem Monat
Festungshaft .

— Von verschiedenen Seiten , so in einer Londoner Korre¬
spondenz des „ B . T . "

, wird das Bestehen einer Jutrigue Stanley 's
und der Britisch - Ostafrikanischen Gesellschaft gegen Emin Pascha
behauptet und hierauf die Weigerung des Letzteren, Bagamoyo zu

verlassen , zurückgeführt. Stanley und die Engländer — so heißt
es — wollen das Reich Emin 's für Britisch - Ostafrika gewinnen
und Stanley habe darum um jeden Preis den Abzug Emin 's durch¬
setzen müssen , ein Ziel , zu dessen Erreichung er nötigenfalls sogar
die offene Gewalt nicht gescheut haben würde . Jetzt suche er beim
Khediven weiter gegen Emin zu intriguiren , indem er den Letzteren
durch einen Posten in Suakin oder Wady Halfa kalt stellen wolle.
Emin 's ganzes Bestreben gehe hingegen dahin , nach seiner Aequa-
torialprozinz , wo er noch immer bedeutenden Anhang besäße , mit
einer wohlausgerüsteten Expedition zurückzukehren , und es habe
nach seinem ganzen Verhalten den Anschein , als ob er sich dabei
an Deutschland, nicht aber an England anlehnen wolle. Es liegt
auf der Hand , daß der Gedanke , durch eine Zurückführung Emin 's
in sein Reich den wirthschaftlichen Anschluß der reichen Aequatorial -
provinz an Deutsch - Ostasrika zu erreichen , ungemein viel Ver¬
lockendes für Deutschland hat . Jedenfalls bleibt aber zunächst
abzuwarten , inwieweit die obigen Behauptungen Bestätigung finden
werden.

Hamburg , 1 . Februar . Der Zentralvorstand der Bürger¬
vereine entschied sich in seiner gestrigen Versammlung mit großer
Majorität in der Platzfrage für den Standort des dem Kaiser
Wilhelm I . zu errichtenden Denkmals für den Rathhausmarkt und
lehnte alle anderen Vorschläge ab.

Weimar , 4 . Febr . Die hochselige Kaiserin Augusta hinter¬
ließ der Stadt Weimar ein Legat von 40000 und dem Frauen -
Verein eins von 3000 Mark .

Dresden , 4 . Febr . Wegen „ groben Unfugs " hat das
Schöffengericht zu Chemnitz zu 8 Tagen Hast verurtheilt , welche
öffentlich aufforderten , das Bier derjenigen Wirthe nicht mehr zu
trinken, welche den Sozialisten ihre Versammlungslokale vor¬
enthalten . _

PreAtzi ^ cher Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 4 . Februar . Heute wurde die Etatberathung der
direkten Steuern fortgesetzt . Auf mehrseitige Anregung erklärt der
Finanzminister , die Verwaltung sei auf 's Ernsteste bemüht, den
Uebelständen im Katasterkontrolwesen ein Ende zu machen . Die
Veränderung des Rangcharakters der Katasterkontrolenre sei sehr
bedenklich, da die unabsehbare Folge die Ansprüche ähnlicher Kate¬
gorien sein würde . Hierauf wurden die Einnahmen genehmigt.
Bei den Ausgaben , Position „ Gewerbesteuer" , befürworten Schultz -
Bochum und Schaffner die möglichste Entlastung des kleinen
Handwerkerstandes, von Huene erklärt , die Hebung des Hand¬
werkerstandes sei erforderlich und weist auf die bezüglichen Anträge
der Zentrmnspartei im Reichstage hin . Der Etat der direkten
Steuern wurde ohne weitere Erörterung genehmigt. Bei den in¬
direkten Steuern vertheidigen Schalscha, Cremer , Arendt , Graf
Kanitz , Erffa , Kardorff die Schutzzölle gegen Brömel 's Behauptung ,
die Getreidezölle hätten die Steigerung der Brodpreise veranlaßt .
Morgen Fortsetzung der Berathung ._

Ausland .
Brüssel , 3 . Februar . Einer der „ Jndepedance belge " aus

Kairo zugegangenen Depesche zufolge kommt Stanley zuerst hier¬
her , um dem König Leopold seine Hochachtung zu beweisen . Seine
Abreise dürfte indeß schwerlich vor Anfang März erfolgen. Stanley
gedenkt seine bereits begonnene Reisebeschreibung noch vor Ende
Mai oder im Juni zu beenden . Es bestätigt sich übrigens , daß
das von Wadelai mitgeführte Elfenbein am Albertsee zugelassen
worden ist.

Mexico , 3 . Febr . Auch die mexikanische Republik hat die
neue Regierung von Brasilien anerkannt.

so Treuer Liebe Lohn.
Roman von U. Rosen .

(Fortsetzung.)
Die Wirkung ihrer kindlichen Liebkosung war wunderbar und

ergreifend.
Thränen traten dem Greise in die Augen nnd sein Gesicht

zuckte schmerzlich . - Seit Jahren hatte ihn Niemand geküßt, und
Giralda 's Liebkosung brachte in ihm die Erinnerung an die kind¬
lichen Küsse des Knaben zurück , der an seinem Busen geschlum¬
mert und dessen vermeintliche Schlechtigkeit ihm das Herz gebro¬
chen hatte .

„ Kind , mit den Augen , welche ich so sehr liebte," flüsterte
er, „von diesem Moment an sind wir durch ein Band mit einan¬
der verbunden , das nimmer zerrissen werden kann."

Er zog sie sanft an sich und hauchte einen väterlichen Kuß
ans ihre Wange.

„ Ich werde Deine Mama aufsuchen , sobald wir nach der
Stadt kommen "

, sagte er. „ Ich werde in allen Theatern nach
ihr ausschauen, und sie wird uns zu Deinem Papa begleiten.
Ich muß auch Rupert und Egon kennen lernen . Wer Weiß, Gi-
ralda , ob ich nun doch nicht in kurzer Zeit eine kleine Familie
um mich versammelt haben werde ? Dein Papa und ich , wir wer¬
den mit einander Freundschaft schließen , wir werden uns über
Spanien unterhalten , und nächstes Jahr werde ich mein Haus in
der Stadt eröffnen, und Dich in die Gesellschaft einführen . Ich
bin schon recht ungeduldig, Deine Eltern und Geschwister kennen
zu lernen . "

„ Und ich kann es nicht erwarten , sie Ihnen vorzustellen,
Mylord . Wie glücklich wird Mama , wie froh wird Papa sein ,
wenn ich Sie zu ihnen bringe ! O , Herr Marquis , meine innigste

Dankbarkeit , meine höchste Verehrung , meine aufrichtigste Liebe
wird Ihnen für die unvergleichliche Großrnuth gehören, die Sie
mir und den Meinen erweisen."

„ Aber von Deinen eigenen Wünschen und Träumen hast
Du mir noch gar nichts gesagt "

, lächelte Lord Trewor . „ Du
bist ein gutes , edles Geschöpf , an alle Anderen eher zu denken ,
als an Dich . "

„ Ach , nein , ich bin nicht so gut und selbstvergessend , wie
Sie denken , und nannte Ihnen meine theuersten Wünsche zu¬
erst , und ihre Verwirklichung wird mich vollkommen glücklich
machen . "

„ Es gehört nicht viel dazu, ein junges Herz zu befriedigen.
Geld ist in meinem Alter von geringem Belang , und doch scheint
das , was für mich so werthlos ist, eine Quelle des Segens sür
Dich , mein Kind. Wir wollen sehen , wie viel Gutes sich noch
damit schaffen laßt . "

Wieder drückte das junge Mädchen ihre überströmende Dank¬
barkeit aus .

Der Vormittag verstrich in angenehmer Unterhaltung und
als es Zeit war zu Tische zu gehen , begleitete Lord Trewor das
junge Mädchen in das Speisezimmer. Er sah so vergnügt und
zufrieden aus , daß Frau Pump , die , von Wig unterstützt, bei
der Tafel bediente, ihren Herrn in sprachlosem Erstaunen an¬
starrte .

Auch der Kammerdiener war von der Umwandlung seines
Herrn überrascht, aber keineswegs erfreut . Giralda 's wachsender
Einfluß auf den Marquis schien ihm von übler Vorbedeutung.
Mit finsterem Blick schaute er ihr nach , als sie am Arm des
alten Herrn , der seinen kranken Fuß ohne Beschwerde gebrauchte,
in den Salon znrückkehrte .

Giralda las dem Marquis die Zeitungen vor , schrieb einen
Brief nach London , um in dem Hotel , in welchem der Marquis

abzusteigen pflegte , wenn er zur Stadt kam, Zimmer zu bestellen
und spielte und sang mit Heller Stimme , um dann wieder fröh¬
lich und ungezwungen zu plaudern . Mehr als einmal vermischte
sich Lord Trewor 's Lachen mit dem ihrigen.

„ Hören Sie nur , wie der gnädige Herr lacht " , flüsterte die
Haushälterin mit verklärtem Gesicht dem Kammerdiener zu, der
sich neben ihr im Vorzimmer anfhielt. „ So hat er nicht mehr
gelacht , seit der junge Herr uns verließ. Gott segne das lieb¬
liche Mädchen, das , wo es sich zeigt, Licht und Sonnenschein ver¬
breitet . "

„ Diese Fremde ist eine Schlange," murmelte Wig . „Mit
welchem Eifer sie für den verschwundenen Neffen sprach ! Aber sie
kam schön bei dem Alten an . Lord Ormond müßte das Treiben
dieser kleinen Hexe kennen lernen.

Von dem Augenblick , in welchem die Zukunft sich so heiter
für Giralda zu eröffnen schien, warf sie jedes Bedauern darüber ,
das Elternhaus heimlich verlassen zu haben , bei Seite . Sie war
jetzt vollkommen überzeugt, richtig gehandelt zu haben.

„ Merkwürdig , wie ähnlich das Kind den Trewor 's ist" ,
dachte der Marquis oft. „ Sie gleicht Zug um Zug dem Ver¬
worfenen, den ich leider aus meinem Herzen reißen mußte. Sie
hat die Haltung einer Prinzessin und das Gemüth eines Engels.
Was wird wohl Eduard sagen, wenn er meinen romantischen
Plan , eine Enkelin zu adoptiren , erfährt ? „ Bist Du nicht neu¬
gierig, zu wissen , Giralda "

, fragte er, „ wie Lord Ormond sich in
die neuen Verhältnisse schicken wird ? "

Giralda sah besorgt zu dem Marquis aus.
„Du hast nichts zu fürchten, liebes Kind" , beruhigte er sie .

„ Alle Leute, die mich kennen , werden Dir sagen , daß ich einen
eisernen Willen habe . Eduard Ormond könnte ebenso gut einen
Felsen verrücken , als meine Entschlüsse erschüttern. Ich bin un¬
geduldig , ihn wiederzusehen, D« scheinst es weniger zu sein , wir



Marine
z Wilhelmshaven, 5 . Febr . E . M. Torpedoboti „8 44" und „8 47 "

find gestern Nachmittag zur Bornahme der Abnahme -Probefahrten sowie dcm -

nächstiger Uebersührung nach MlhelmShaven in P llau in Dienst gestellt . —

Die Schultorpedoboote „8 2 " und „8 23 " sind von ihrer UebungSiahrt aus See

zurückgelehrt und heute Vormittag im hiesigen neuen Hafen «ingelaufen . —

Durch Merh . Kabinets -Ordre vom 28 . v . M ist Kapt .-Licut . Stoltz von der

Stellung als Mitglied der Artilleric -PiüfnngSkommMou entbunden und der
Korv .- Kapt . v . Eickstedt zum Mitglied dieser Kommission ernannt . — Kapt .-
Lieut . de Fonseca -Wollhetm ist von S . M Panzerschiff „Oldenburg

" ab . und
der Kapt - Aeut . Stoltz als I . Offizier des genannten Schiffes lommandirt .

§8 Kiel , 4 . Febr . An dem kürzlich vom Stapel gelaufenen Aviso „Me¬
teor " wird , da dieses Schiff voraussichtlich noch in diesem Jahre zu Probe¬
fahrten herangezogen werden soll , fleißig gearbeitet . Man ist zur Zeit damit

beschäftigt , die Maschine » zu montiren , welche sür das verhältnitzmäßig kleine

Schiff außerordentlich groß sind . Dieselbm , vertikale , dreifach « Expansionsma¬
schinen , für welche in vier großen Lokomotiv - Keffeln neuester Konstruktion Dampf
erzeugt wird , werden über 5600 Pferdekrätte indiziren und dem Schiffe eine

Geschwindigkeit von 22 bis 24 Knoten verleihen . Der „Meteor " hat ein De¬

placement von 950 Tonnen . Zum Vergleich sei hier angeführt , daß die Ma¬

schinen des größten Schiffes der deutschen Flotte , des Panzerschiffes „ König
Wilhelm "

, dessen Deplacement 9757 Tonnen beträgt , nur 8 ! 00 Pfcrdekrältc
indiciren . Der „Meteor " liegt bei der Germania - Werst zu Anker .

Berlin , 4 . Febr . Der Kapt . z . S . Meiismg , Dezernent im
Reichs -Mnrme -Amt , ist nach Schluß der internationalen maritimen
Konferenz zu Washington hierher zurückgekehrt .

Petersburg , 3 . Febr . Ueber russische Kriegsschiffbauten schreibt
man der „ Allgem . Ztg . " : Drei kaiserlich russische Marine -Ober¬
ingenieure trafen , von Kronstadt kommend , am Mittwoch in Hamburg
ein . Dieselben sind weiter , zunächst nach London , gereist , um
von dort aus auf englischen Schiffswerften den Bau zweier mäch¬
tiger Panzerfregatteu sür die russische Ostseeflotte in Auftrag zu
geben . Pläne waren von 4 der bedeutendsten Firmen in Europa
eingereicht , doch hat der Zar persönlich nur einer englischen Firma
den Auftrag ertheilt . Interessant ist es , zu erfahren , daß der
russische Kaiser eigenhändig verschiedene Veränderungen an den
Schiffsbauplänen vorgenommeu hat , und zwar schon aus Schloß
Fredensborg bei Kopenhagen , als er daselbst im letzten Herbst
längere Zeit verweilte . Die Schiffe sollen mit den stärksten Ma¬
schinen ausgestattet und mit Krupp '

schen Riesengeschützen armirt
werden . Einer der russischen Herren verbleibt bis zur Ablieferung
der Schiffe innerhalb zweier Jahre an die russische Regierung in
England , um den Bau zu überwachen .

Liban , 4 . Februar . Der Bau eines Kriegshafens , 6 Werst
nördlich von hier , wozu 13 Millionen Rubel erforderlich , ist ver¬
fügt und beginnt sofort .

Schiffsbrwegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang

von dort .) — S . M . S . „Alexandrine " 14 . 12 . Apia . (Poststation : Auckland
(Ncu - Seelandl ) — S . M . S . „ Ariadne " i2 .1 . St . Vincent (Westindicn ) .
(Poststation : Dominica (Rupertsbay ) (Westindier, ) bis 4 .2 . , vom 5 .2 . ab St .
Thomas (Weslindienl .) — S . M . Pzsch . „ Baden " Kiel . (Poststation : Kiel .)
— S . M . S . „ Blücher " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . S . „ Carola "
29 .11 . Bombey . (Poststation : Zanzibar .) — S . M Krzr . „Habicht " 8 .1 . St .
Thoms 11 .1 . (Poststation : Eapftadt ) . — S . M . Dacht „ Hohenzollern

" K , l .
(Pofistalton : Kiel . ) — S . M . Knbt . „Hyäne

" 17 .12 . Pnnäps 1942 . (Po >"-
station : Kamerun . ) — S . M . Knbt . „ Pitts " 5 .1 . Hongkong . (Poststakion :
Hongkong .) — S . M . Fahrzeug „Loreley " 1 .11 . Konstantinopcl . (Poststation :
Konstantmopel .) — S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelms¬
haven .) — S . M . Pzshrza . „ Mücke " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilbelms -
haven . ) — S . M . Pzrsch . „Oldenburg " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelms¬
haven .) — S . M . Fahrzeug „Otter " Kiel . (Poststativn : Kiel .) — S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Mineuschulschiff „Rhein "
Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Krzr . „ Schwalbe " 22 .8 . Zanzibar . (Post¬
statton : Zanzibar .) — S . M . S . „Sophie " 2 .1 . Sydney 25 .1. — Hongkong .
(Poststation : Hongkong .) — S . M . Krzr . „ Sperber

" 1.1 1. Zanzibar . (Poststativn :
Zanzibar .) — E . M . Av . „Wacht " 12 11 . Triest Heimreise — Rovigno 29 . 1 .
— Malta . (R oststatton : Gibraltar bis V.2 ., » om 7 .2 . ab Plymouth (England ) ,)
— S . M . Kbt . „Wolf " 17 .11 . Nagasaki (Poststation : Hongkong .) — Kreuzer -
geschwader : S . M . S . „ Leipzig " (Flaggschiff ) 11 . 1 . Aden 13 .1 . — 24 1 .
Lochrn (Border -Jndien ) 25 .1 . — 27 .1 . Lotombo 2 .2 . (Poststativn : Hongkong .)
— Uebungsgeschwader : S - M . Panzersch . „ Kaiser " (Flaggschiff ) , „Deutschland "

,
„Friedrich der Große "

, „Preußen "
, S . M . S . „ Irene ". (Poststationcn : für

„Kaiser " und „Preußen ": Malta bis 4 .2 ., von , 5 .2 , ab Syracus , vom 12 . 2 .
ab Port Agosta (Sicilien ) ; sür „ Deutschland " und „ Friedrich der Große " :.
Malta bis 4,2 ., von 5 .2 . ab Port Agosta ( Sicilien ) , von 12 .2 . ab Syracus ;
sür „Irene ": Malta bis 72 , von 8 .2 . ab Neapel .) „Kaiser "

, „Deutschland "
,

„ Friedrich der Große "
, „Preußen " 3 .1 . Lorsu 17 .1. — 20 .1 . Smyrna 1 .2 . —

Malta . „ Irene " : 31 .12 . Port Said 18 .1 . — 20 .1 . Jaffa . — 29 . 1 . Port
Said 30 .1 . - Malta .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . Februar , v . Eickstedt, Korv .-Kapt . , von

Wilhelmshaven nach Berlin , Stoltz , Kapt . - Lieut . , von Berlin nach
Wilhelmshaven versetzt. — Müller , Lieut . z . S . , von S . M . S .
„ Mars " ab- und zur 1 . Matrosendivision zurückkommaudirt .

* Wilhelmshaven , 5 . Februar . Stück , Astronom , mit einem
Dienstalter vom 1 . November 1889 zum Assistenten beim Kaiser ! .
Observatorium ernannt . — Werner , Ober -Feuerwerker , zum
Marine -Kasernemnspektor ernannt und der Garnison - Verwaltung
in Friedrichsort überwiesen . — Biereichel , Werft -Bctriebs -Sekret ?,
zum Werft -Verwaltungs -Sekretär ernannt . — Domcke , Wcrft -
Sekretariats -Assistcnt , zum Werft -Betriebs -Sekretär ernannt . —
Sirvent , Werft -Betriebs -Sekretariats -Applikant , zum Werft - Se¬
kretariats - Assistent ernannt . — Gerhold , Magaziuhilfsaufseher ,
zum Magazin -Aufseher ernannt . — Hcllwig , Magazinhilfsaufsehcr ,
unter Versetzung von Danzig nach Wilhelmshaven , zum Magazin -
Aufseher ernannt .

* Wilhelmshaven , 5 . Februar . Die Genehmigung zur An¬
legung nichtpreußischer Orden ist ertheilt worden und zwar : Dein -

mir Dein Gesicht verräth . Denke also nur an Deine Mama ,die Du vielleicht schon morgen Abend in einem Theater siehst,und wenn das Stück aus ist , werden wir sie zu Deinem Papa
begleiten . "

Montag Mittag saßen sie bereits in einem freundlichen Sa¬
lon ihres Hotels in London .

„ Hast Du keine Ahnung , bei welchem Theater Deine Mama
beschäftigt ist ? " fragte der Marquis Giralda .

„ Nein , ich hörte Mama nur ein einziges Mal das Haymar -
ket -Theater erwähnen . "

„ Da hätten wir doch zum mindesten eine Spur . Wir wer¬
den also zuerst das Haymarket -Theater besuchen, Kind . "

Ein Diener trat ein . dem Marquis ein Billet zu über¬
reichen .

„ Ach , wahrscheinlich eine Antwort von Ormond , dem ichmeine Ankunft anzeigte, " bemerkte der alte Herr . „ Welch ' selt¬
sames Zusammentreffen "

, rief er , nachdem er die Zuschrift Or -
mond 's gelesen hatte . „ Mein Neffe entschuldigt sich , uns heute
nicht mehr begrüßen zu können , da er versprochen , Lady Beatrice
Berril in das Haymarket -Theater zu begleiten . Wie sonderbar !
Die Loge , die mir der Portier besorgte , ist , wie dieser mir sagte ,
gerade der Berril '

schen gegenüber . Du hast Glück , meine kleine
Giralda . Der Anfang Deines hiesigen Aufenthaltes ist vielver¬
heißend . Du wirst heute nicht nur die gefeiertsten Künstler der
englischen Bühne , nicht nur den weltberühmten amerikanischen
Tragöden Edwin Booth , Du wirst auch die stolzeste schönste Frau
Londons , eine Dame ohne Herz , ein prächtiges Marmorbild ,
sehen und bewundern dürfen , ein Ereigniß , das werth ist , in
Deiner Erinnerung festgehalten zu werden . "

hard , Vizeadm . und Chef des Kreuzergeschwaders , des Komthur -
kreuzes 1 . Klasse des Königlich Sächsischen Albrechts -Ordens mit
der Kriegsdekoration , v . Raven , Korv .-Kapt . , des Komthurkreuzes
2 . Klasse desselben Ordens mit der Kriegsdekoration , Valette ,
Korv .-Kapt . , desgleichen , Benzler , Kapt .-Lieut . , des Ritterkreuzes
1 , Klasse desselben Ordens mit der Kriegsdekoration , Liebold ,
Notzke , Ob .-Bootsm .-Mte . von S . M . S . „ Carola "

, des König ! .
Sächsischen Albrechtskreuzes , Werner,Bootsm .-Mt . , Melzer , Fenerw .-
Mt ., Overhoff , Masch .-Mt . , Lack , Möhnert , Bukowski , Koernich ,
Ob .-Matr . , Subkus , Zumkvwski , Matr . , sämmtlich von S . M .
S . „ Carola " , des Königlich Sächsischen Allgemeinen Ehrenzeichens ,
Heinig , Ob .-Matr . von S . M . S . „ Carola "

, der silbernen Me¬
daille des Königlich Sächsischen Militär -St . Heinrichs -Ordens .

* Wilhelmshaven , 5 . Februar . Grevesmühl , Hoboist , über¬
zähliger Unteroffizier im 1 . Seebat . , hat die Rettungsmedaille
am Bande erhalten .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Zur Uniformirung der Offiziere
sämmtlicher Waffengattungen soll im sogenannten kleinen Dienst
während der wärmeren Jahreszeit ein weißer Waffenrock (mit den
entsprechenden weißen oder gelben Knöpfen ) im Lause des Jahres
neu eingeführt werden .

Wilhelmshaven , 5 . Febr . Daß das Interesse für das
Elementarschulwesen mehr und mehr in allen Kreisen der Be¬
völkerung ein erheblich regeres gegen früher geworden ist , hat auch
hierorts die verhältnißmäßig lebhafte Betheiligung an der gestern
Nachmittag für den 3 . und 4 . Bezirk vollzogene Neuwahl von 8
Schulvvrstandsmitgliedern an den Tag gelegt , bei der erfreulicher
Weise u . a . auch 2 höhere Offiziere von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch machten . Gewählt sind : für den 3 . Bezirk : Jntendantnr -
Sekret .-Assistent Hahn ; im 4 . Bezirk : Werkführer Rahneberg ; in
beiden Bezirken zusammen : Zahlmeister Scherler ; als Ersatzmänner :
Werstschreiber Zill , Gastwirth Karl Oldewurtel und Kas .-Jnsp .
Neugebaner . Daß auch in der neuen Zusammensetzung des Schul¬
vorstandes hinlänglich Gewähr für die weitere günstige Ent¬
wickelung unseres Schulwesens in den gewählten Persönlichkeiten
geboten wird , wird jeder Freund der Schule mit aufrichtiger
Freude begrüßen .

* Wilhelmshaven , 6 . Febr . Wir befinden uns mitten in der
Hochflut !) der Saison . Kein Tag fast ohne Konzert , Bortrag ,
Recitation und dgl . Kaum ist das Abonnementskonzert der Sce -
bataillonskapelle vorüber , so kündet bereits die Marinekapelle ihr
3 . Sinfoniekonzert an . Zn den Sinfoniekonzerten gesellt sich nun¬
mehr am nächsten Mittwoch auch ein Vokalkonzert ersten Ranges ,
das des Fräulein Teresa Tosti . In die Zwischenzeit fallen einige
humoristische Deklamationen . So wiro sich am Donnerstag noch¬
mals Herr Eickermann ( vom Hoftheater in Meiningen ) in seinen
drastischen und plastischen Reuter - Vorträgen hören lassen . Wer
ihn und seine Frau gehört , wird jedenfalls die Gelegenheit wahr¬
nehmen und ihn am Donnerstag , an dem Herr Eckermann eine be¬
sonders gute Auswahl getroffen hat , nochmals aufsuchen . Am Freitag
wird dann der rühmlichst bekannte Klavier - , Gesangs - und Deklama¬
tions -Humorist , Hcrr Lamborg , erstmalig im Hotel „ Prinz Heinrich "

anftreten . Dem Künstler -Humoristen geht ein guter Ruf voran .
Die Presse nrtheilt durchweg sehr günstig über Herrn Lamborg .
So schreibt die „ Köln . Zta . " : Herr O . Lamborg aus Wien hat
gestern Abend im großen Saale der Lese - Gesellschaft sein erstes
musikalisch- humoristisches Konzert gegeben . Er erklärte vor Beginn
desselben , er beabsichtige nicht , seiner Zuhörerschaft einen Kunst¬
genuß zu bieten , sondern dieselbe solle lachen , herzlich lachen und
sie werde lachen . Herr Lamborg hatte recht , er brachte nahezu
zwei Stunden hindurch eine Heiterkeit zu Wege , die sich immer
wieder in Lachsalven upd lauten Beifallssalven und Rufen be¬
kundete . Auch darin hatte er recht , daß es sich nicht um einen
Kunstgenuß handelte , und doch mußte Jeder gestehen , daß der Vor¬
tragende ein tüchtiger Klaviertünstler und musikalisch hoch beanlagt
ist , und daß derselbe , wenn er sein Wissen und Können in ernster
Weise verwenden wollte , auch wirtliche Kunstgenüsse zu bieten ver¬
möchte . Aber so bot er überaus heitere Stunden .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Wie nunmehr seststeht , wird
das Konzert der bedeutendsten Altistin der Jetztzeit , Frl . Teresa
Tosti bestimmt am 12 . d . M . im Kaisersaal stattfinden . Ueber
das letzte Auftreten der berühmten Künstlerin in Berlin schreibt
einer der tüchtigsten Kunstkritiker , Prof . Ehrlich , im „ Berliner
Tageblatt " : Teresa Tosti gab am Sonntag ein Konzert in der
Singakademie . Die ausgezeichnete Sängerin zeigte auch diesmal
wieder alle ihre Vorzüge , die wir früher an ihr zu erwähnen
Gelegenheit fanden . Sie kam , sang und siegte . Die bei einer
Altstimme so sehr seltene Coloraturfähigkeit ermöglicht der
Künstlerin , ihrem Programme eine ungewöhnliche Vielseitigkeit
zu geben . Dasselbe war überaus interessant und mit feinem
Knnstverstandniß aufgestellt . Die Sängerin brachte die Arie der
Rosine ans dem „ Barbier " in der Originaltonart , ferner in
chronologischer Folge Lieder älterer Meister (Bononcini , Scarlati ,
Ramean und Haydn ) zu Gehör . Hierauf folgten Lieder von
Beethoven , Schubert , Rubinstein , Taubert und Marches ! , und
zu dem allen noch die bekannten Proch 'schen Variationen . Der
warme , überaus verständnißvolle , dramatisch belebte Vortrag hielt
sich überall in den richtigen Grenzen , trotz der so sehr verschieden¬
artigen Aufgaben , so daß trotz der Fülle der Gaben das In¬
teresse der Hörer rege blieb . Geschickte Beherrschung der Stimm¬
mittel ermöglichte der Künstlerin die Durchführung ihres Pra¬

ck7 . Kapitel .

Das Wiedersehen .
Giralda empfand ein unschuldiges Entzücken bei dem Gedan¬

ken, ihre Mutter nun bald zu sehen und als Künstlerin zu be¬
wundern .

„ Theure , liebe Mama "
, murmelte sie , als sie sich am Abend

in ihrem Zimmer ankleidete . „ Wie überrascht wird sie sein , mich
zu sehen ! Wie froh , wenn ich ihr sage , was der gütige Marquis
mir versprochen hat ! Ich bin beinahe zu glücklich ! Ah , und ich
werde heute auch die schöne Gräfin Beatrice Berril sehen , von
der ich in der jüngsten Zeit so viel hörte . Sie soll die Braut
des armen Gottfried Trewor gewesen und jetzt mit dessen erbit¬
tertstem Feinde , jenem widerwärtigen Lord Eduard Ormond ,
verlobt sein . Ich möchte wissen , ob sie wirklich so herzlos ist ,
wie die Leute sagen , und ob sie ebenso schön ist , wie meine
Mama . "

Sie hatte wieder ihr schwarzes Seidenkleid angelegt , und
ein schmales , weißes Band durch ihre dunklen Locken gezogen und
zu einer kunstvollen Schleife zusammengebunden . In diesem be¬
scheidenen Anzug kehrte sie in den kleinen Salon znück, in dem
Lord Trewor sie erwartete .

Mit leise gerötheten Wangen , ihre großen sonnigen Augen
weit geöffnet , ein Lächeln um ihre purpurnen Lippen , eine Welt
unschuldiger Schelmerei in ihren Blicken , näherte sie sich dem
Marquis , der das anmuthige Geschöpf mit einer ihn selbst in Er¬
staunen setzenden stolzen Zärtlichkeit betrachtete .

„ Wie seltsam ich mich zu Dir hingezogen fühle , Kind, " sagte
er , sich aus seinem Sessel erhebend und seine Hand auf ihren
Kopf legend . „ Ich empfinde für Dich , was ich einst für Gott¬
frieds Kinder empfinden zu können hoffte . Du erscheinst mir
heute merkwürdig bekannt und vertraut , Giralda , und Deine

grammes , ohne eine Spur von Ermüdung zu zeigen . Der Bei¬
fall war ein so stürmischer , daß Frl . Tosti zu einer Wiederholung
des Rameau '

schen „ Colinette "
, sowie zu noch einer Zugabe sich

entschließen mußte .
* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Mit Bezug auf das Konzertiren

von Marine - Musikkorps in auswärtigen Garnisonen hat der
kommandirende Admiral mit Genehmigung S . M . des Kaisers
und Königs Nachstehendes bestimmt : Beabsichtigen Marine -Musik -
korps außerhalb der eigenen Garnison bezw . außerhalb des
Stationsbereichs zu tonzertiren , so haben die Marinetheile , welchen
diese Musikkorps angehören , vorher durch unmittelbaren Verkehr ,
unter Angabe von Tag und Ort der Musikaufführung , das Ein -
verstündniß des Gouverneurs re . derjenigen Garnison , in welcher
konzertirt werden soll , einzuholen . Ob und inwieweit eine Re¬
gelung derartigen Konzertirens auch innerhalb des Stations¬
bereichs nothwendig ist, wird dem Ermessen der Marine -Stations¬
kommandos überlassen .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Die gestern Abend im Hotel
„ Prinz Heinrich " abgehaltene Monats - und Generalversammlung
des Wilhelmshavener Schützenvereins war gut besucht und wurde
vom Präsidenten Herrn Bischofs geleitet . Aus den Verhandlungen
ist hervorzuheben , daß der Vorstand , bestehend aus den Herren
Bischofs (Präsident ) , Latann ( Vizepräsident ) , Gerhard Grashorn
( Schriftführer ) , Wegener (Kassirer ) , Unternehmer Dirks ( Bei¬
sitzer) , sowie die Offiziere wiedergewählt wurden . In den
Vorstand zum Oldenburger Schützenbund wählte man die Herren
B . Grashorn (als Schriftführer ) und Lüthcke (als Kassirer ) . Ueber
die Lokalfrage entspann sich eine sehr lange und heftige Debatte .
Bereits in der letzten Sitzung sollte über diese , Verlegung des
Vereinslokals betreffenden Antrag berathen werden , er wurde jedoch,
da die Versammlung damals nicht beschlußfähig war , bertagt .
Gestern nun wurde beschlossen, das Vereinslokal nach dem Park¬
restaurant zu verlegen , in der Zeit vom 1 . Mai bis 30 . Septbr .
aber die Versammlungen im Schützenhaus zu Bant abzuhalten .
Ein weiterer Beschluß ging dahin , am 18 . Febr . eine Maskerade
in „ Burg Hohenzollern " zu veranstalten . Man darf wohl hoffen ,
daß auch in diesem Jahre trotz zahlreicher anderer Maskeraden
das Maskenfest des Schützenvereins recht gut besucht werden wird .

Aus der Umgegend und der Provinz .
st Schortens , 3 . Febr . Der Kriegerverein beabsichtigt , im

Februar in Töls Gasthaus einen Ball zu veranstalten . — Wie
man hört , soll in Silland die Maulseuche unter den Rindvieh
ausgebrochen sein . — Die vor Kurzem ausverdungenen Erdarbeiten
zu der Chaussee Heidmühle -Schortens sind größtenteils bereits
fertig gestellt .

Aurich» 2 . Febr . Der Spezialkommissar für die Verkoppelung
der Grundstücke im hiesigen Regierungsbezirk , Herr Regierungs -
nssessor Kircher hier , hat für das verflossene Jahr über die Ver -
koppelnngsarbeilen Bericht erstattet , dem wir Folgendes entnehmen :
Im Jahre 1889 waren an neueren Verkoppelungs bezw . Thei -
lungssachen aus Ostfriesland bei der Spezialkommission anhängig :
L . Verkoppelung eines Theiles des Jümmiger Hammrichs vor
Potshausen , Kreis Leer , 178,432 Hekt . ; d . Verkoppelung eines
Theiles der Gaste vor Holtrop , Kreis Aurich , 38,281 Hekt . ; v
Verkoppelung der Gaste vor Hesel , Kreis Leer , 158,682 Hekt . ;
<1. Verkoppelung der Viktorburer Meede , Kreis Aurich , 856,178
Hektar ; s . Theilunq des Leyher Sandstrichs vor Potshausen ,
10,967 Hektar .

Oldenburg . 3 . Febr . Der Großherzog hat den Pfarrer
Bultmann zu Wiefelstede zum Pfarrer an der Kirche und Ge¬
meinde Rastede ernannt .

Oldenburg , 3 . Febr . Aus Oldenburgischen Gebieten sind im
letzten Jahre über deutsche Häfen , Amsterdam , Rotterdam und
Antwerpen 1223 Personen ausgewandert .

Bremen , 4 . Febr . Von den Deutschfreisimiigen war gestern
im Kasino eine öffentliche Versammlung veranstaltet worden , in
welcher Professor Bulle präsidirte und der Reichstagskandidat der
hiesigen Freisinnigen , Dr . Barth , die Hauptrede hielt . Als der
Redner auf das Thema der Sozialdemokratie zu sprechen kam und
sich hier zwar gegen das Sozialistengesetz auSsprach , seine Partei
indessen „ zum Kampfe gegen Feudalismus und gegen die Sozial¬
demokratie entbot , veranstalteten die anwesenden Sozialdemokraten
Lärmszenen , die sich später wiederholten , als einige Sozialisten ,
sowie Redner für den Kandidaten der Mittelpartei , Herrn Papen -
dieck, zum Wort gelangten . Als Herr G . E . Gildemeister im Sinn
des letzteren Kandidaten sprach und zwar für einen Freihändler ,
aber für einen Mann plädirte , der das Vertrauen der Regierung
oenieße , nahm der Lärm , der „ O . Z . " zufolge , solche Dimensionen
an , daß der Redner sich nicht mehr verständlich machen konnte .

Lüneburg , 3 . Febr . Zu Ehren des Regierungs -Präsidenten
Lodemann , welcher bereits am 10 . d . Mts . unsere Stadt verlassen
wird , um sein neues Amt als Ministerialdirektor im Ministerium
des Innern anzutreten , wird Donnerstag , am 6 . d . M . , ein Ab¬
schiedsdiner stattfinden . Was den Nachfolger des Herrn Lodemann
anlangt , so hört der „ H . C . " mit Bestimmtheit , daß dazu der
Regierungspräsident v . Colmar -Meyenburg aus Aurich ausersehen
ist . Thatsache ist , daß der genannte Herr gestern und heute in
unserer Stadt geweilt , die Amtswohnung des Regierungspräsidenten
in Augenschein genommen und auch mit Herrn Lodemann und
anderen Mitgliedern der hiesigen Negierung Unterredungen gehabt

Aehnlichkeit mit den Trewor 's fällt mir in dieser Minute noch
mehr auf , als seither . Wäre es möglich , Kind , daß wir von
demselben Blute und vielleicht entfernt verwandt sind ? Deine
Mutter ist eine Engländerin . Ich muß mit ihr über diesen Ge¬
genstand sprechen . Es würde mir große Freude machen , zu finden ,
daß es die Bande des Blutes sind , die mich so unwiderstehlich zu
Dir ziehen , meine Tochter . "

„ Ich wünschte , es wäre so "
, entgegnete Giralda ernst , unbe¬

wußt die Wärme des kindlichen Gefühles verrathend , das sie be¬
reits an den einsamen alten Edelmann fesselte.-

Lord Trewor ging lächelnd zu einem Sopha , auf dem ein
Packet lag , daß er hastig auseinanderfaltete .

„ Aus dem geringen Umfang Deiner Reisetasche schloß ich ,
daß Deine Garderobe nicht sehr vollständig ist, " sagte er gütig .
„ Als Dein Großpapa habe ich die Fürsorge getroffen , die quäker -
artige Einfachheit Deiner Toilette durch einige hellere Farben zu
heben . "

Mit diesen Worten warf der Marquis einen kostbaren Opern¬
mantel aus weißem , in bunter Seide gesticktem Kaschmir um ihre
Schultern .

„ Während Du Dich ankleidetest , war ich ausgegangen , Dir
diese Umhülle zu kaufen . Und hier , diesen Diamantenstern habe
ich Dir als Schmuck für Dein Haar mitgebracht . Er paßt zu
dem Medaillon , das Du gleichfalls in diesem Kästchen findest .
Lady Beatrice Berril wird wohl neugierig sein , wer Du bist ,
und ich möchte , daß Du einen günstigen Eindruck auf sie hervor¬
brächtest . "

Giralda murmelte ihren Dank für die reichen , schimmernden
Gaben , deren Werth ihr erfahrenes Auge wohl zu schätzen wußte .

(Fortsetzung folgt .)



hat . Herr v . Colmar war früher Landrath des Kreises Chod -
ziesen , welcher im Frühjahr 1877 den Namen „ Colmar in Preußen "
erhielt , wurde dann Polizeipräsident in Posen nnd ist vor einigen
Jahren zum Regierungspräsidenten in Aurich ernannt . Er ist
wiederholt Mitglied des Abgeordnetenhauses und des Reichstages
gewesen und gehört noch gegenwärtig dem Abgeordnetenhause an .
Er ist ein Schwiegersohn des kürzlich verstorbenen Leibarztes
Kaiser Wilhelms I . , v . Lauer .

Bremen, 4 . Febr . Der Helgoländer Winter-Schellfischfang
ist in dieser Saison fast ganz ausgefallen und find nur von den
kleinen Booten hin und wieder geringe Mengen , nicht einmal für
den eigenen Bedarf ausreichend , gefangen worden . Die großen
auf den Fang eingerichteten Schaluppen find überhaupt nicht in
Benutzung gekommen und bereits wieder auf den Stand geholt
worden . In Folge des Ausbleibens der Fische ist den bedauerns -
werthen Fischern in diesem Jahre der Winterverdienst vollständig
entgangen .

Singen , 2 . Febr . Bekanntlich wurde es bislang geplant , den
von Hanekenfähr nach Meppen führenden Emskanal seiner ganzen
Länge nach , allerdings unter entsprechender Erbreiterung , für den
großen Schifffahrtskanal von Dortmund nach den Emshäfen zu
benutzen . Jetzt wird beabsichtigt , den letzteren bei Lingen nicht
mit dem hiesigen Emskanalhafen zu verbinden , sondern diesen
Hafen vollständig zu umgehen und denselben nur für Pünten -
schifffahrt zu belassen . Der Dortmund -Emskanal soll von Haneken¬
fähr kommend , einige hundert Meter vor unserm Hafen nach links
abzweigend , durch Wiesengrund an dem sogenannten Pumpenkolk und
der alten Ems vorüber , geführt und erst da wieder mit dem
Emskanal verbunden werden . Auf diese Weise würde also der
Dortmund -Emshafenkanal , dem ursprünglichen Plan zuwider , reichlich
150 Meter weiter von der Stadt entfernt vorbeiführen .

Vermischtes .
Hamburg , 3 . Februar . Nach einer im Jnseratentheile der

hiesigen Blätter enthaltenen Anzeige des Rechtsanwalts Dr . Gustav
Rotte sind an Bord des Dampfers „ La Plata "

, von Bnenos -Ayres
nach Antwerpen , Buenos -Ayres Cedulas von 42000 Fr . , 150000
Fr . und 128000 Lstrl . abhanden gekommen und vermnthlich ge¬
stohlen worden .

Le schnitz , 30 . Jan . (Ein Kind von der leiblichen Mutter
mit dem Beil enthauptet .) Am 27 . d . M . , in den Morgenstunden ,
hat , dem „ Oberschl . Anzeiger " zufolge , eine Frau in Wyssoka bei
Annaberg sich mit ihrem vierzehn Tage alten Kinde heimlich aus
der Stube geschlichen und im Hofe mit einem Beile dem Kinde
den Kopf abgeschlagen . Diese Meldung wird , wie folgt , ergänzt :
Die allem Anschein nach am Wochenbettfieber leidende Frau des
Händlers Fleischer hieb ihrem Säugling mit einem Beile den Kopf
ab . Die Frau soll sich den Verlust dreier im Herbst binnen
kurzer Zeit an den Masern gestorbener Kinder sehr zu Herzen

genommen haben . Am vierten Tage nach der Entbindung ging
die Bedauernswerthe bereits wieder in den Wald Holz holen .
Daß dies bei der gegenwärtig naßkalten Witterung höchst nach¬
theilig sein mußte , liegt außer Zweifel .

London , 3 . Jan . Im Dorfe Hough überfielen zwei Brüder
im Alter von 16 und 18 Jahren ihren alten von auswärts heim¬
kehrenden Vater ans der Landstraße und erschlugen ihn mittelst eines
Beiles . Geld , Uhr und Kette hatten die Mörder ihrem Opfer
abgerissen ; ihre Verbnftnng erfolgte am Sarge des VaterS .

— In Rotterdam haben sich die Lärmszenen bei der 2 . Auf¬
führung der Oper „ Falka " , in der ein betrunkener Mönch auftritt ,
wiederholt . Es kam mehrmals zum Handgemenge zwischen der
Polizei und der Menge .

Telegraph . Depesche« des Wilhelmshaven « Tageblattes .
Berlin , 5 . Febr . Ans Madrid wird gemeldet : Der

Herzog von Montpenfier ist Abends 8 Uhr plötzlich in Sanlucar
gestorben

Berlin , 5 . Februar . Aus Newyork wird gemeldet : Der
Hamburger Dampfer „ Geliert " hatte eine sehr stürmische Ueber -

fahrt , er stieß am 29 . Januar mit einem Eisberge zusammen und
erhielt hierbei im Verschlag zwei große Löcher . Sonst kam der
Dampfer unversehrt und glücklich in Newyork an .

Meteorologische Beobachtungen
tzss Kaiserlich « » HSferval - riar « » W ViAetm -. H«» «* .

achtrmgS »

Datum . ZtU.
Zog der le- reu

34 GtuuLeu

MLnv-
(v -- E .

12 - Orkan ).

Ritz»
MNg.

Brürk..

Bewölkung
ch — Hairer,

10 — ganz brd.)

S- rrd. Form,

Zebr. 4.
jebr . 4.
Mr . 5.

2tEg .
8LAbd .
3KMrg .

7K5.9
7641
762.3

—0 .8
- 1.8
— 3.2 0.2 - 3.9

SO
SO
O

Nebel

Wilhelmshaven , 5. Febr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshavm. gekauft verkauft

4 pTt . Deutsche Reichsanleihe . 107 20 107 .75
3 '/ . pTt. Deutsche Reichsanleihe . 102 ? o tag 25
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . . . 106,50 107,0b
3hzpLt . do . . . . . 102,80 10335
3 '/ . pCt . Oldmb. Consols . W2 .' 0 103 .50
4M . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 102.— I0S, —
4M . do .

'
do. Stückes 100Mk. 102,D 1-3,25

3ZM . do . do . . . . . 100,25 >oi .2b
31,2 pTt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar ) lo2, — 103, —
3>/z pLt. Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 102, — 102,75
3 pTt . Oldenburgische Prämienanleihe . 132,60 133,40
4 pTt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . ! !.>2 - 103 —
3i/z pCt . Hamburger Staatsrente . 101,80 102,35

SM . Italienische Rente (Stücke vo» 10000FrcS .
und darüber) . . S4,S0 95,15

41/2 M . Warps -Spinn .-Priorit . rückzahlbar k 105 I03,k >0 —
3 M . Baden -Badener Stadtanleih« . . 91, — 92,—
L'/sM Pfandbriefe der Rhin . Hypothekenbank . 96 85 97,40
4 pEt . Psandbr . d . Preuß. Boden -Kredit-Aktien -Bank 101,— —
Wechs . auf Amsterdam kur» für Guld . 1 : 0 in Mk. 63.45 189,25
Wechs . ans London kurz für I Lstr. in Mk. . . . 2-042 20,52
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . 4 .185 4,216

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Annahme des Körpergewichts , verbessertes Aussehen »
Jördernng des Appetits «« d der Werda «m »g das sind die
unausbleiblichen Erfolge des regelmäßigen Gebrauchs vonFrmEs
Avenaeitt - Seine wohlthätige Wirkung auf den kranken oder
geschwächten Organismus wird hauptsächlich durch seinen hohen
Nährwerth und Leichtverdaulichkcit und nicht durch eine in ihm
befindliche Heilkraft bedingt , deswegen empfiehlt sich seine An¬
wendung nicht als Arznei , sondern als Speise . Und daß es diese
iiu vortheilhaftesten Sinne des Wortes , beweist die ihm in der
Internationalen Ausstellung für Nährmittel zu Köln zu Theil ge¬
wordene Auszeichnung durch Zuerkennung der goldenen Preis¬
medaille . Wer sich rationell ernähren , Verdauung und Darm -
thätigkci

' t stärken , die erregten Nerven beruhigen , verlorene Kräfte
ersetzen will , bereite sich täglich ein Gericht von Avenacia und der
gewünschte Erfolg wird sicher sein . Frank 's Avenacia ist zu Mk .
l,20 die Büchse erhältlich in Wilhelmshaven bei NAx «

Rooustr . 104 .

„ Eine Kerle der italienische « Hteöenkandschaften
Hhianti " , ft liest man in Meyers Konservations-Lexikon, „ist
eine Hügellandschaft der italienischen Provinz Siena , mit Pflanzungen
von Oliven und Maulbeerbäumen , vornehmlich aber mit Wein
bedeckt . " Dies ist richtig ; auch ist es wahr , wie dasselbe ency -
kiopädische Werk sagt , daß dort ein wohlschmeckender leichter Roth -
wein wächst. Wenn jedoch in der neuesten Auflage noch beigefügt
wird , daß dieser treffliche Tafelwein meist in Florenz und Rom
konsumirt werde , so ist diese Notiz durch die Thatsachen überholt ,
denn die Deutsch -Italienische Wein -Jmport -Gesellschaft hat durch
Einlagerung von altem und besonders gut flaschenreifen Chianti -
Wein in ihren unter kgl . ital . Staatskontrolle stehenden Kellereien
in Deutschland dieses ansprechende und wohlbekommende Getränk
den weitesten deutschen Kreisen , insbesondere dem besseren Bürger¬
stand zugänglich gemacht . Kostet doch z . B . für 100 Flaschen
frei ins Haus geliefert der Oiüavti voooiiio nur Mk . 1,62 , bei
Entnahme von 20 Flaschen nur Mk . 1 .71 und bei 10 Flaschen
nur Mk . 1,75 , wofür man einen Tafelwein (nicht gewöhnlicher
Tischwein ) erhält , der sich mit Ehren bei den sachkundigsten
Gästen sehen beziehungsweise genießen lassen kann . Die Weise
der Deutsch-Italienischen Wein -Jmport -Gesellschaft sind « nr von
Wiederverkäusern zu beziehen , u . A . von Vlrk « in
Wilhelmshaven , woselbst ausführliche Preislisten zu haben sind-

Bekanntmachung .
Die Lieferung des für 1890/91 für

die Brieftaubenstation erforderlichen
Taubenfutiers im Gesammtgewicht von
9000 soll im Submissionswege ver¬
geben werden .

Offerten sind portofrei , versiegelt und
mit der Aufschrift : „ Lieferung von
Taubenfutter " bis zum 17 Aessrnar
d Is >, 12 Uhr Mittags , unter Bei¬
fügung von Proben bei der Unter¬
zeichneten Behörde einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
im Büreau des Lootsenkommandos ein -
gefehen beziehentlich gegen 50 Pfennige
Abschreibegebühren bezogen werden .

Wilhelmshaven , 3 . Februar 1890 .

Kaiserliches Lootsenkommando.
v . Kroh n .

Forderungen
an die 3 . Kompagnie , II . Matrosen -
Division , sind bis spätestens

Freitag , ckea 6. Februar ll. I .,
Nachmittags 5 Uhr ,

auf der Kompagnie -Schreibstube einzu¬
reichen .

Wilhelmshaven , den 3 . Febr . 1890 .

Rottok,
Kapitänlieutenant u . Kompagnieführer .

Verkauf .
Der Viehhändler Kr . HusewMM

zu Jever läßt am

Donnerstag , 13 . d. M .,
Nachm . 2 Uhr

anfangend , in der Bebausung des Gast -
wirths - Siems zu Sedan :

4 « bis ZÜ Stück
große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 1 . Februar 1890 .

H Gerbes ,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Verzeichnis der Wahlbezirke , der Wahlvorsteher und deren

Stellvertreter « nd der Wahllokale der Stadt Wilhelmshaven
für die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten zum deutschen

Reichstage für den S . hannoverschen Wahlkreis .
Nr .
der

Wahl¬
be¬

zirke.

Zu vermiethell
Roonstraße 3 hübsche

Hiriterwohnungen ,
L 250 Mark ; Banterstraße , vis -S-vis
dem Bahnhof , 1 . Ginge , neu dekorirt .
Näheres beim Eigenthümer

Dorrinck , Roonstraße 3 , I .

Zu vermiethen
zum 1 . März d . Js . eine Unterwoh¬
nung , Miethpreis 270 Mark .

Th . Jvch Verl. Gökerstraße 15 .

Abgrenzung der Wahlbezirke
( bei den Straßen wird die Mittel¬

linie derselben als Grenze ange¬
nommen ) .

Im Norden die Werftmauer von

Namen der

Thor 9 ostwärts und Hafenka¬
nal , im Osten und Süden Haupt¬
landesdeich , im Westen Elisa¬
beth - , Roon - , Wilhelmsstraße
(zwischen Roon - und Königs¬
straße ) hierzu vstl . Jadegebiet

2 . Im Osten wie vor , Elisabeth - , Bankier Unter
Roon - , Wilhelmsstraße : zwischen S ch i f s . nchmer
Roon - und Königsstraße ) und Borrmann .
Werftmaucr von Thor 9 ab bis
zur Ecke der Ostfriesen - und
Gökerstraße , diese nordwärts bis
zur Landesgrenze , im Süden
Hauptlandesdeich , im Westen
Landesgrenze , im Norden desgl .
bis zur Gökerstraße .

Im Westen Gökerstraße (zwischen Werkführer Werkführer
Ostfriesen - und Hinterstraße ) , im Friedr . Karl
Norden Hinter - , Werft - u . Bis - Ferdinand Foerste r .
marckstraße ( zwischen Werft - u . Rahneberg .
Jachmannstraße ) , im Osten Jach¬
mannstraße ) , im Süden Werft¬
mauer ( von der Ecke der Ost¬
friesen - und Gökerstraße bis zur
Schwimmbrücke ) .

4 . Im Süden Hinter - , Werft - , Bis - Kaufmann Rentier
marckstraße ( zwischen Werft - n . Ewen . Schneider .
Jachmannstraße ) , Jachmannstr .
und der Hafenkanal von der
Schwimmbrücke bis zu dem
Hanptlandesdeich , im Osten der
Hauptlandesdeich , im Norden
Landesgrenze , im Westen
Gökerstraße (zwischen Hinterstr .
und Landesgrenze ) .

Vorstehendes Verzeichniß wird in Gemäßheit des Z 8 des Wahl -Regle¬
ments vom 28 . Mai 1870 mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Keuut -
niß gebracht , daß als Tag , an welchem die Wahl vorzunehmen ist , durch Kaiser¬
liche Verordnung vom 8 . Januar d . I . de « 30 . Februar dieses Jahres
festgesetzt ist und die Wahlhandlung an diesem Tage um 10 Uhr Vormittags
beginnt und um 6 Uhr Abends geschlossen wird .

Wilhelmshaven , den 31 . Januar 1890 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Wahl¬
vorsteher .

Bürger¬
meister

O etk .en

Stell¬
vertreter .

Kaufmann
R . Berg .

Wahllokal .

Ernst
Meyer 's

Restaurant
(Rothes
Schloß ) .

Burg
Hoycu -
zollcrn

( W . Vor¬
sum) .

Restaurant
Krüger
(Neue -
straße ) .

Gasthaus
von

Oldewurtel
(Bismarck¬

straße ) .

Bekanntmachung .
Auf der am Donnerstag , de « 13 .

d. Mts . , Nachmittags , stattsiudende»
Schweiue -Vergautung für den Vieh¬
händler Js . Kusema « « aus Jever bei
dem Gastwirt !, Siems i « Sed a n
kommen

300 Pfun -
bestcr hies. geräucherter

Speck
mit zum Verkaufe .

Neuende , den 3 . Februar 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

vermietlnn
die von mir selbst bewohnte große
Wohnung mit Bodenraum , Stallung
und Garten , desgl . eine Oberwohnnng ,
auch kann zu jeder Wohnung Weide
für zwei Schafe beigegeben werden .

B Fooken , Bauterdeich .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer auf sofort .

Oldenburgerstraße 17 » .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung , besteh,
aus 5 Räumen nebst Zubehör .

D . Meinburg , Marktstraße 11 .

A« verkaufe «
ca . 95 Meter schöner

Garteuzaun .
Riemamr , Commissionsgarten .

Ein in der Verl. Gökerstr . stehendes

lftllL ist ril mislileli.
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ii » verkaufen
Koggen - Mll WeiM -UiMrok ..

Znm 1 . März oder später eine
kroanül »« !»« Ilutsrvoliuaux
zu vermiethen bei

I . Schwertz , Bant , Aukerstr.

Ir » Vermiethen
der von Herrn Blank benutzte Keller ,
in welchem bisher Gemüse - und Milch¬
handel betrieben ; desgleichen eine aus
5 Räumen besteh. Wohnung mit alle »
Bequemlichkeiten u . Zubebör zum Preise
von 400 Mark , kann auf sofort be¬
zogen werden , ev . auch spater .

A Bahr , Wilyelmstr . 2 .

Zu vermt lhen
zum 1 . Mai zwei Oberwohnungen .

W . Arerichs , Berk . Gökerstraße 19.

1 jungk slhinr Katze
zu kaufen gesucht . Von wem , sagt die
Exped . d . Bl .

Ein gut erhalt . Sopha
zu kaufen gesucht . Näheres in der
Exped . d . Bl .

Ei « Mädchen ,
welches kochen kann , znm 15 . Februar
gesucht. Näheres in der Erp . d . Bl .

Zu mrmftlhen
eine Oberwohnung mit Zubehör zum
1 . März oder Mai .

Grenzstraße 33 , u . r .

Aus Mai eine UttterWohMMg zu
vermiethen .

Ham ann , Grenzstraße 26.

KMlMer -Llickm
zu »kmietheu

in frequenter Gegend . Näheres in der
Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Untee- u. eine

Oberwohnnng .
Verlang . Gökerstraße 4.

Lu vermiethen
die von Herrn KaPt .-Lieutenant Posch -
mann zur Zeit bewohnte 1 . Etage
Roonstraße 75 » und die von Herrn
Zahlmeister Geuisky benutzte Wohnung
Roonstraße 75 , 2 . Etage , zum 1 . Mai .

Felix , Augustenstraße 10.

Zu vermiethen
eine elegante Anterwvhnung mit allen
Bequemlichkeiten zum 1 . März für 350
Mark .

Peterstraße 78 .

Zum 1 . Mai d . I . ist die von dem
Arbeiter Folkeus zu Neuender -Mcn -

groden ( 2 . Pastorei ) benutzte Wohnung
mit vielen Gartengründen anderweit

zu vermiethen .
Neuende , den 4. Februar 1890 .

K . Herdes , Auktionatar .

Zu verWmhen
zum l7 Mai eine Oberwohnung , drei
Stuben , Kammer , Küche u . Kellerraum .

I . H . DSneke, Oldenburgerstr . 2 .

Iu vermiethen
z . 1 . Mai eine sreuudl . Oberwohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zubehör .

Verl . Gökerstraße 10 .

tor« 811vllti
per sofort ein Mädchen für Laden und
Hausarbeit .

H . Ziebeü , Bismarckstraße 6.

Verloren 1 Maulkorb
mit Marke Nr . 44 . Abzugeben bei

G . Hoting , Börsenstraße .

Gefacht
auf 1 . März eine kl . Oberwohuung für
kl . Familie zum Preise von 140 — 150
Mk . Off . u . 0 . v . L . an E . d . Bl .

Gefacht
ein älteres tüchtiges KÜchemnädchk «
auf sofort bei hohem Lohn und ein
kleiner Hausknecht , für letzteren
Station frei und Lohn nach Verein¬
barung . Zeugnisse resp . Arbeitsbuch
erforderlich . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Ltssuvlib
eine Wohnung von 4 bis 6 Räumen ,
wenn möglich parterre . Offerten unter
I . L . 0 - an die Exped . d . Bl .

0d8ttoli1
zum 1 . März ein sauberes Dieust -
mädche « mit guten Zeugnissen .

Frau « . Wohl , Roonstraße 110 .



Wohlfahrt !

Gruß -Thee
selbst ausgesiebt, empfiehlt

Gevdes >
LrüUüsod . vörvelswurst ,

„ Nettvm-8i,
„ ? ! ookvur8t ,

„ kotdvursi,
pr . 1/z 6S Pfg . ,

Lrsllll8vdv . r.edervur8t,
pr . ^/z LA 80 u . 60 Pfg . ,

Lmwerlsvä . Loobvurst ,
Speek,

empfiehlt

,7 . Lsvräos ,
Neuheppens , Altestr . 16.

Hochfeine

Kl^csrik-Löikö.
pr . Pfund nur 60 Pfg . , empfiehlt

/ // < / ,
Droguenhandlung ,

Bismarckstraße 15 und Baill .

^V7.achdem nunmehr die Inventur der
vt Konkursmasse des Kaufmanns Lv -
renz Blügel zu Neustadtgödens be¬
endet, soll mit dem

Ausverkauf
des großen , zur Masse gehörenden
Waarenbestandes begonnen werden , das¬
selbe umfaßt eine reichhalt. Auswahl in

» » Voll- , ^
Kalavterie -, Lur2-, llol2- uvä

Lürsteü -Vasrev,
welche zu und unter Einkaufspreisen
ansverkanft werden sollen .

Der Ausverkauf findet täglich von
10 bis 12 und von 2 bis 8 Uhr , so¬
wie am Sonntage nur des Nachmittags
im Geschäftslokale statt .

Zu fleißigem Besuch ladet ergeb . ein
Neustadtgödens, den 7 . Febr . 1890 .

Der Concurs -Verwalter .
G . Dauwes .

Gepökelte

ea . 4 Psd . schwer , pr . Stück 3,50 Mk .,
empfiehlt

Bismarckstraße 55 .

vis UMMMW
von

Ehe. Gsorgens,
Woonstraße 84»,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Strümpfen, Unterzeugen und sämmtl .
Fantasieartikeln in Wolle u . Baumwolle.

Das Anstricken von Strümpfen wird
prompt und billigst ausgesührt .

TlikklerperMen
und Bärte

fürCarnevalls - u . Theater -Aufführungen
verleiht

W . Woriste, Roonstraße 751).
richtig sprechen und
schreiben zu können ,

ist in jeder Lebensstellung von großem
Nutzen . Die beste Anleitung giebt das
bei Gtto Meißner in Kambnrg ,
Hermannstr . 44 , neu erschienene „ Lehr¬
buch zum Selbstunterricht vom Haupt¬
lehrer R . Bögler " . Preis 2 M . 40 Pf .,
geb. 3 M . Vorräthig in der Wnch-
haudlung von Wilhelm Ladewigs ,
Roonstraße 74.

Zu vermiethen
eine möbl. Zimmer, ev . mit Schlafstube.
Börsenstr . 41 II , der Schule gegenüber :

Verkauf .
Ein aus 6 Wohnungen bestehendes

neuerbautes Haus
ist sofort zu verkaufen . Näheres in
der Exped. d . Bl .

»muIMelie Mining
Wilhelmstraße 8 , erste Etage rechts ,
ist auf sofort oder später zu vermiethen.

' F. Felix , Augustenstraße 10 .

( Odontüre )
aus der kgl. daher. Hofparfümeriefabrik
von C . D . Wunderlich, Nürnberg ,
prämiirt 1882 , mit größtem Erfolg
eingeführt und allgemein beliebt zur
raschen und angenehmsten Reinigung
der Zähne und des Mundes . Sie
macht die Zähne glänzend weiß , ent
fernt den Weinstein, sowie üblen Mund
und Tabakgeruch und conservirt die
Zähne bis ins späteste Alter . L 50
Pfg . in A . Keysser ' s Drogenhcmdlung
in Wilhelmshaven.

Itter !
Frhrl . v . Tucher'

sches 16 Fl . M . 3,00
Münch. Bürgerbräu 16
BeideBierei . Champ .-Fl . L

Feines Export -Bier 27
Lagerbier 33

Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Englisch Porter L

3,00
0,35
3,00
8,00
3,00
3,00
3,00
0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresieuhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

M ..
Friedrichstraße 4.

Bezugnehmend auf die
Annonce im „Wilhelms-
havener Tageblatt" Nr.
29 erwidere ich, daß ich
d. Preis meines Schwarz-
brodes von 75 Pfg . nach
wie vor beibehalte.

H.. Mnök .

Jervet - Thees
ostfriesischer Mischung in verschiedenen
Preislagen bis zu den feinsten Marken ,

ferner

Kritisch -Indische Wes,
sowie

Heyssn (grüner Thee ) und
Java-Gruß -Thee

empfiehlt als Spezialität

Wollörmsnn .

INS UN W » Ml,
Stimmungen sowie Hteparaturen

werden billigst u . kunstgerecht ausgesührt .
Gustav Schulz, Instrumentenmacher ,

Roonstraße 6 , Part .

Echt Münchener

Löwenbrilu-
Ausfchank

— bei —
Lvbvrt Königstr.

Metzev Donrbtrrr - Gelölottevie .

Die Ziehung findet planmäßig vom 12 . Vis 14 . Aeöruar d . I . statt .
Die Versendung der Gewinnliste erfolgt am 19 . Jebrnar .

r. L. Sodrsäer , Haupt -Agentur , Hannover .

I hl fahr t
8 Achch' < HM *

I

Wer ertheilt Unterricht in der

englischen Sprache?
Offerten mit Preisangabe unter Isst 19
iu der Exped. d . Bl . abzugebeu.

Ttshlfahrt !

empfiehlt

riobert Wolf.
Zu vermiethen

kiaehmschllfil.Utchuiliig
Buschmann, Uferstraße 4.

MufikM - humrißWl Dortrilg - Abend
von G. LMirbovg,

KlaVie -v- , Gesangs - u . Aecl 'amations -Kuwovist aus Wien .
Oowio -Nnsioal sutsriulusinsiit stv Air. lluniliorA ,

vsll tarovri llumorwt üow . N'IsQQL.
SoirSs musiouls lluniorwticM ) äoiuiös xur LI . I-Edor § , xinviste , obantaur ,

äöoluWutsnr , lluiirorists äs Visrurs .
Demselben wurde die hohe Auszeichnung zu The» , vor Sr . Majestät dem Kaiser
Alexander von Rußland , den König! , württemberg '

schen Herrschaften ( 3mal) ,
dem Könige von Holland , König Milan von Serbien , der Hannoveranischen
Königsfamilie (3mal) , den König! , dänischen ( 2mal) und griechischen Kömgs-

familien u . s. w . zu concertiren .

Freitag, den 7. Februar 1890, Abends 8 Uhr,
im WolvL M«Li»rLvIr .

Programm .
I . Abtheilung :

1 . a) Einleitung , b ) Musikalischer Familien -Abend.
2 . Der Wettstreit der Melodien , humoristisch improvisirtes Potpourri ( nach

Angabe des F I . Publikums ) .
3 . a ) Aus dem unglücklichen Bnb 'n seine Lieder , von Kinzl. b ) Lied in öster¬

reichischer Mundart , von Hölzl .
4. Finale a . d . Oper „ Der zerbrochene Eid » (Primadonna , Altistin , Koloratur¬

sängerin , Bariton , Tenor , Baß , Chor der Herren und Damen ) .
II . Abtheilung .

5 . Der Handschuh von Schiller , musikalisch illustrirt .
6 . g) Spielereien und Scherze am Clavier . b ) Die Wüste, Humorist. Genrebild .
7 . Li Parodie auf die italienische Oper , d ) Parodie auf das Ital . Schauspiel .
8. Gin Virtuose der Zukunft.
Wissels für reservirter Matz Wk . 1,50, mchtreservirter Matz 1 Wk.

sind in der Wnchhandlnng des Kerrn Karl Lohse zu haben.
- Kafsenpreis für Militär und Schüler 50 Pfennige . — . —

u i .Mi it li «' , ill ' i». bereitet unter tUpochei
Aussicht und Eoutrole aus dem Kiedricher
sind , wie das Wasser selbst, unübertroffen

bei Wagen - und Darmkatarrh , Wnter-
Mösleiden ,

beiKusten,Kelserkeit,Mrnstteiden ,
bei Wl'asen -, Leöer- und Hliere n-

keiden. i
Ausführlich

Ser Heilscha
es in der Brochüre

Sprudels " , gratis in allen
Depots zu haben. Die
Kiedricher Sprudel -
Pastillen werden
durch Abdampfendes ^ ^
Wassers gewonnen
und enthält eine
Pastille die -

Sprudel enthalten find .
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel - Pastiür » als ein
Anidersnl- Heilmittel und kann deshalb

nicht genug eine Probe mit de» MsUrleliei
- >«I» N,>I<I - 1' nstiIInn empsohlen werden; der
Versuch wird durch Erfolg belohnt werden. Die

Meürieknr find in Schach¬
teln zu 7S Pf . in den Apotheken , Drogerie« und Mineral¬

wasser -Handlungen zu haben.

LMeLsr 1ü Mills ä . kü.

ZA 2 8

LLb «
5»

MOtM VZl ' iMN LlVSMS ' LVlL .
Donnerstag , 6. Februar , Abends 8 Uhr :

HilmliAWe CharMer-Darstellungen,
( nicht zu verwechseln mit Vorlesungen ) ,

von Liokermsllll VOM Hoftheater zu Meiningen und
l . om8k LivLermsllll - 'rrLutmsllll .

Letztes AufEete « ! Neues Programm !
1) Kaime Wütes Afscheid (aus Hanne Nüte UN de lütte Pudel ) von Fritz

Reuter ,
2) Per Stockschnupfen Humoreske,
3) Wo iS UNSr Ws ? von Fr . Reuter ,
4) Das Lachen , Charakter -Darstellung ,
5 ) Hntspekter Wrüstgs Waterkm (Ut : Mine Stromtied ) von Fr . Reuter ,
6) Sie muß deklamiren , Humoreske, vorgetrag . von Louise E . Trautmaun ,
7 ) Die Krschaffung der Welt , Humoreske, vorgetrag . von einem Franzosen ,
8 ) Kn ZLeen, Humoreske ( sächs . Dialekt) , vorgetr . von Louise E . Trautmaun ,
9 ) Mi « Mntting musst ' doch ok mol seih« von Fr Reuter ,

10 ) Wie Wacht ! Charakter -Darstellung .
Reservirter Platz ä Person 1 Mk . , mchtreservirter Platz 60 Pfg . , Billets

zum reservirten Platz L 75 Pfg . , Familien -Billets für 3 Personen 2 Mk . in
der Buchhandlung des Herrn C . Lohse und in der Cigarren -Handlung des
Herrn R . Wolf . .
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loll - Züsu - LIoketr
einfachster und bewährtester Bauart

4L4VA ,

Nachdem nunmehr auch hier die Einführung von Torf -Streu -
Closets gestattet ist , erlauben wir uns , diese ebenso praktischen wie
billigen Closets , welche wir auch

in Form von Kofferstühlen u. Kommoden
liefern, bestens zu empfehlen . — Ein besonderer Vortheil dieser
Closets besteht außer in den billigen Unterhaltungs - und Ent¬
leerungskosten darin , daß zu ihrer Einrichtung die alten Gruben¬
anlagen Verwendung finden können und sich daher um mindestens
50v/g billiger stellen wie jede andere Closet-Anlage , sodaß sie mit
Recht empfohlen werden können . — Preisliste und eventl. Kosten¬
anschlag gratis durch unseren Vertreter Herrn

Veriih. Dirks, Wilhelmshaven.
Chemische Fabrik ,

mriM. Rml. GmveitbKg ä; Co ., Keimling ?,ri bei Kremen .

t
4 -

WohlMtigkeits - Umin.
Donnerstag , 6 . Februar

Nachmittags 3 Uhr :

Monatl . Zusammenkunft
in „ Burg Hohenzollern » ,

wozu freundlichst entladet
Der Vorstand ,

SvksQk - VIub .
Donnerstag :

in der Mlhelmshasse .

„Frischauf"
zn Keckan.

Donnerstag , « . Februar :
General» ersammluna
im Lokale d . Herrn Kiesker , Neuende.

Tagesordnung :
Hebung der Beiträge ,
Neuwahl des Vorstandes ,
Rechnungsablage .
Das Erscheinen sämmtlicher Mitglie¬

der ist dringend erwünscht.
Der Workand.

Wmrthk -Ukmn.
Donnerstag, 6 . Jevrnar er. :

Mo » ats Versammlung
be Lvtvriuunck .

Religiistr Vortrag
von Herrn Prediger W . Wobitst aus

Oldenburg am

6 . Febr. , Abends 8 Uhr,
im Saale des Herrn Sachtjen

in Heppens .

n . sei « K ,

RcligiSser V«rtrag
am 7 . Febr ., Abends 8 Uhr,
im Saale „ Zum Rathhause " (Brumund )
in Bant . Jedermann ist herzlichst ein-
geladen. Zutritt frei.

H . Meker, Prediger.

WUHelmshalle .
Donnerstag:

8»n«rkrarl1 ralt Urbsvnxnrr̂
imä kökelsselseb .

L . KüL « .

Stuuntl Staunt !
Er ist bekannt in Stadt und Land ,
DersichimAufgebot nicht Schlossernannt ' ,
Doch wird er es auch selbst nicht sagen ,
Er will nicht diesen Titel tragen ;
Wenn er zur Schlosserkunst ernannt ,
Macht er die Sache selbst bekannt.
Es macht solch' Witz Euch keine Ehr '

Ihr bekannten Handlanger.

MkMNHkS Klllkllll
von

L . DemninKlrM )
Mittelstraste S.

Anfertigung v. Gesuchen, Eingaben
an Behörden , Bittschriften,

Berichten , Correspondenzen u. s. w .

Mtenkarten
!n Suirli- «ml Slkinüfvell

vsräsn anl äas ds sotmauoLvollsts
vmä LilÜKStS 8«1uisll 8tsi 18 kMAS -
ksrÜAt von äsr Lavbärnekvrvl ä «8
sk»K«b1»ttlV8 .

VW . FULZZ .
Lronprin2sv8tra886 Llr . 1 .

Antevvicht
iiir Alaviev - Spiel
ertheilt nach leicht faßlicher Methode

A . Willenitts ,
Marktstraße Nr . 7a , I .

Ein doppelseitiges, gut eingerichtetes

Schreibpult
steht zum Verkauf. Zu erfragen iu
der Exped. d . Bl .

bl fahrt !
Redaktion, Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven
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